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Geschlecht Cassidaria Lamark.

Ein an Arten armes Geschlecht, das grosse Aehnlich-
kelt mit Cassis zeigt und deswegen auch dahin gerechnet
gewesen ist , es unterscheidet sich jedoch von Cassis sehr
gut durch die Form seines Kanals , der ziemlich lang

,
ge-

krümmt , nacli rückwärts etwas , aber nicht spitzwinkelig,

wie dort , aufsteigend und fast gar nicht ausgerandet ist.

Der rechte Mundrand ist verdickt und nach aussen gewen-
det, innen gezähnelt oder gekerbt, — der linke legt sich an
die S-förmige Spindel anfänglich dicht an

,
geht aber dann

in eine freistehende blättrige Masse aus. Man kennt von
diesem Geschlechte 8 eocene, 4 neogene und *i lebende
Arten , von denen die eine — C. echinophora zugleich neo-
gen-fossil ist. Diese im W. Becken fossil vorkommende Art
ist auch in den Straten von Lapugy vorhanden.

1. Cassidaria eehlnophopa Lamark.
Hörne« I. c. Taf.XVI. Fig. 4, 5 u. 7.

Von dieser durch freppenförmig-abfallende Umgänge,
an deren hervorspringender JKante mehr oder minder hervor-
tretende Knoten vorhanden sind , so wie durch drei bis vier

Knotenreihen auf dem letzten Umgänge gut charakterisirten
Art sind bei Lapugy bis jetz nur Fragmente angetroffen wor-
den; ihr Vorkommen daselbst constatirt vorzüglich ein in der
Sammlung des Herrn A. Bielz befindliches Gewinde, wel-
ches mehrere Umgänge zeigt. Dass dieses Gewinde einer
Cassidaria echinophora angehört, setzt auch ihr Vorkommen in

den aequivalenten Straten des Nemeseyer Waldes ausser
Zweifel. Wie im Wiener Becken so ist dieselbe bei Lapugy
diesen Daten nach eine Seltenheit zu nennen.

(Fortitttniog folgt.)

^C^ Bemerkung der Reilactioii.

Durch die dienstliche Verhinderung des Herrn Dr.

Schur^ uns mit Manuscript seines ^Sertum^^ %u versehen^
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waren wir genöthiget, statt der zu Nro. ii und 12 ge*
hörigen zwei halben Bogen, bloss die jetzt mitfolgenden
zwei Seiten jenes Anhanges auszugeben und denselben
bis auf Weiteres mit der Abtheilung der Gefäss-^Krypto*
gamen zu beschliessen.
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